
 

 

Kinderhospiztag 2013: Ein Schritt weiter zur Hospiz- und 
Palliativbetreuung von Kindern, Jugendlichen und ihren Familien 
 
Wien, 10.2.2013 Die Versorgung von lebensbedrohlich oder lebenslimitierend 
erkrankten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen und ihren Familien soll 
verbessert werden. Dazu beauftragte das Bundesministerium für Gesundheit im Jahr 
2012 ein Konzept, das nunmehr auf Expertenebene vorliegt. 
 

„In Österreich gab und gibt es viele engagierte Menschen, die sich einsetzen, um 

schwerkranke oder lebenslimitierend erkrankte Kinder, Jugendliche und ihre Familien zu 

unterstützen, oft unter hohem Einsatz der eigenen Zeit und eigener Mittel. Was bisher fehlte, 

war ein Gesamtkonzept für Österreich und eine gesicherte Finanzierung. Da sind wir nun auf 

einem guten Weg.“, so Waltraud Klasnic, Präsidentin des Dachverbandes Hospiz Österreich.  

 

Versorgungsstrukturen und Bedarf 
Die Gesundheit Österreich (GÖG) und der Dachverband Hospiz Österreich stellten im Jahr 

2012 eine Expertengruppe zusammen, um Empfehlungen für adäquate Angebote und 

Qualitätsmerkmale einer flächendeckenden Hospiz- und Palliativversorgung von Kindern, 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie ihren Familien zu erarbeiten. 

ExpertInnen aus  allen Fachbereichen und Bundesländern setzten sich in mehreren 

Sitzungen mit der Frage auseinander, wie eine Hospiz- und Palliativbetreuung von Kindern, 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen aussehen soll, welche Betreuungsangebote und 

Qualitätsmerkmale für Ausstattung und Leistung nötig sind und formulierten ihre Vorschläge 

in einem Konzept. Bundesminister Alois Stöger: „Der Auftrag an diese Arbeitsgruppe geht 

zurück auf die Ergebnisse des Kindergesundheitsdialogs des Gesundheitsministeriums. Ich 

begrüße die nun vorliegenden kompetenten Empfehlungen und Vorschläge. Das neue 

Konzept wird als Grundlage und wesentliche Orientierung für weitere Schritte in Österreich 

dienen, mit denen wir die Versorgung von Kindern und Jugendlichen auch in diesem Bereich 

verbessern werden.“ 

 
Ausblick Symposium   
Anfang April wird der Dachverband Hospiz Österreich ein österreichweites Symposium zur 

Hospiz- und Palliativbetreuung für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene sowie ihre 



 

Familien im Rahmen des Jubiläumsjahres „20 Jahre Dachverband Hospiz Österreich“ 

organisieren.  
 
Nachfragehinweis:        Mag.a Anna H. Pissarek, Dachverband Hospiz Österreich 

anna.pissarek@hospiz.at, T 01 – 803 98 68   
 

HOSPIZ Österreich ist der überparteiliche und überkonfessionelle Dachverband von ca. 260 Hospiz- und Palliativeinrichtungen. 
Gegründet 1993 setzt er sich für die Umsetzung der flächendeckenden, abgestuften Hospiz- und Palliativversorgung für alle 
sowie deren langfristig gesicherte Finanzierung ein, damit Hospiz- und Palliativversorgung für alle Menschen, die es brauchen, 
erreichbar, zugänglich und leistbar ist. Lebensqualität bis zuletzt für schwer kranke und sterbende Menschen, ein Sterben in 
Würde, Autonomie und weitgehender Schmerzfreiheit ist das Ziel der multiprofessionellen Betreuung durch hochqualifizierte 
Haupt- und Ehrenamtliche. Mehr unter www.hospiz.at 

 
 


